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Die Majestäten grüßen alle Schützen, 
Freunde und Gäste

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
schauen wir auf das Schützenfest der Blauen Kittel 
am kommenden Wochenende. 

Wir freuen uns auf das Fest, obwohl wir wissen, 
dass am Montagmorgen unsere Regentschaft zu 
Ende geht. Nur schwer kann man die unzähligen 
Eindrücke in Worte ausdrücken, die dieses 
Schützenjahr geprägt haben und uns immer noch 
begleiten.

Allen Schützenbrüdern mit ihren Partnerinnen 
können wir es nur empfehlen, auch einmal diese 
Glücks-Gefühle zu empfinden, Schützenkönig in 
Oberhundem zu sein.

Wir danken an dieser Stelle unseren Freunden, 
Familien, dem Hofstaat und natürlich unseren 
Offizieren für ihre Unterstützungen. Lasst uns alle 
gemeinsam ein schönes Schützenfest 2007 in 
fröhlicher Runde feiern.

Neuigkeiten und Wissenswertes

Das Schützenfest beginnt in diesem Jahr am 
Samstag bereits um 17.00 Uhr in der Dorfmitte. 
Anschließend erfolgt der Abmarsch zur 
Schützenmesse in der Kirche.

In den Festzügen wirken erstmals der Musikverein 
Heinsberg und das Tambourcorps Heggen mit.

Vor den Festzügen findet wieder ein Bustransfer 
„von den Dörfern“ statt. Die Abfahrtszeiten lauten: 
am Sonntag: 14.20 Uhr ab Rinsecke, 14.30 Uhr ab 
Selbecke über Erlhof, Stelborn und Schwartmecke. 
Am Montag entsprechend eine Stunde später.

Für die älteren und gehbehinderten Schützen ist für 
die Festzüge wieder ein Fahrdienst eingerichtet. 
Abfahrt ist jeweils an der Volksbank.

Am Montagmorgen wird ab der Dorfmitte „ohne 
Umweg“ über die Gemeinschaftshalle direkt zur 
Vogelstange marschiert. Anmeldungen zum 
Vogelschießen sind bei Bäckers, an der Dorfmitte 
und an der Vogelstange möglich.

Das Königspaar
Franz-Josef und Maria Wesener

Das Jungschützenkönigspaar
Henning Sürken und Emily Münker
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Logo 700 Jahr-Feier

An dieser Stelle möchten Festkomitee der 700-Jahr 
Feier herzlich bei allen Kindern bedanken, die 
bisher ihre tollen Vorschläge zum Logo eingereicht 
haben.

Damit in den Ferien noch fleißig an den 
Logovorschlägen gearbeitet werden kann, wird die 
Abgabefrist noch bis zum Ende der Sommerferien 
verlängert. Die Vorschläge können bis zum 04. 
August bei Frau Fischer in der Sparkasse oder bei 
Tobias Mettbach abgegeben werden. Die 
Zeichnungen und Entwürfe können modern, 
abstrakt, farbig oder schwarz-weiß sein. Auch 
gebastelte Logos sind herzlich willkommen.

Nach den Ferien tritt die Jury zusammen, um das 
Siegerlogo zu küren. Als erster Preis winken fünf 
Eintrittskarten für den Panoramapark Sauerland mit 
einer zusätzlichen Überraschung. Darüber hinaus 
wird das Siegerlogo auf Plakaten, Flyern und im 
Internet veröffentlicht. Das Organisations-Team 
freut sich schon heute auf weitere Zusendungen. 
(Tobias Mettbach)

Neue Forschergruppe testete 
Oberhundemer Bachwasser

Die vierte Klasse der Oberhundemer Grundschule 
nahm an dem Projekt „Flussnetzwerke“, das die 
Biologische Station in Zusammenarbeit mit der 
NUA (Natur-Umweltschutz-Akademie, Reckling-
hausen) durchführt, teil.

Zu Beginn wurden die unterschiedlichen 
Schadstoffe im Wasser besprochen bzw. wie man 
sie erkennt und misst. Es wurde festgestellt, dass 
sich feste und lösliche, sichtbare und unsichtbare; 
geruchsintensive und geruchsneutrale Stoffe im 
Wasser befinden können. Dazu wurde ein 
Forscherbuch erarbeitet, welches die Kinder im 
Anschluss mit nach Hause nehmen konnten. Neben 
Informationen über Bachlauf, Strömungs- 
geschwindigkeit, Bachbreite und weiteren 
physikalischen Informationen, gab es natürlich 
auch etwas Chemie. So wurde erklärt, warum der 
ph-Wert manchmal sinkt; und welche schädlichen 
Auswirkungen Autowaschen vor der Haustür für 
den Lebensraum „Wasser“ hat.

Im Anschluss durften die Kinder im Hundembach 
nach Lebewesen suchen, die als Güteanzeiger des 
Wassers gelten. So wurde neben der Köcher- 
f l iegenlarve,  Lidmückenlarve auch der  
Strudelwurm und Schneckenegel gefunden. 
Nachmittags kam dann der Lumbricus (Umweltbus 
der NUA) und die gefangenen Lebewesen konnten 
unter dem Mikroskop näher betrachtet werden. Mit 
der umfangreichen Ausstattung des Busses, konnte 
man die Wassergüte sehr genau bestimmen. 
Resultat war, dass das Bachwasser die Note „gut“ 
erhielt.

Die Wasseruntersuchungen sollen auch in Zukunft 
weitergeführt werden, damit die Güte unseres 
wichtigsten Lebensmittels „Wasser“ gesichert 
bleibt.(Christoph Tröster)
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Heinz  Jansen  als Vorsitzender 
verabschiedet

Die SGV-Abteilung Oberhundem verabschiedete in 
seiner letzten Vorstandssitzung seinen langjährigen 
Vorsitzenden Heinz Jansen, der sich in der 
Generalversammlung im März nach 18jähriger 
Tätigkeit nicht mehr zur Wahl stellte.

Sein Nachfolger Heinz Eickelmann bedankte sich 
noch einmal für das großartige Engagement des 
76jährigen Wanderfreundes, der seit 1987 auch die 
Funktion des Wanderwartes besetzt und in den 
zwanzig Jahren annähernd 5.000 Kilometer im 
Rahmen dieser Tätigkeit zurück gelegt hat.

Auch zukünftig wird Heinz Jansen dafür sorgen, 
dass die Wanderfreunde rund um Oberhundem gut 
gekennzeichnete Wegenetze vorfinden werden.  
(Dieter Dörrenbach)

Nachlese zum DLRG Baywatch-Camp 

Die DLRG Ortsgruppe Oberhundem veranstaltete 
Anfang Juni ein Baywatch-Camp mit jugendlichen 
Rettungsschwimmern im Horst-Limper-Haus in 
Benolpe.

Den 30 Teilnehmern im Alter von 12 bis 18 Jahren 
wurden in dem dreitägigen Fachausbildungs-
Seminar die Grundlagen für den Wasser-
rettungsdienst vermittelt. Erste-Hilfe-Training, 
Knotenkunde und Seemannschaft waren ebenso 
Inhalte wie die Einsatzlehre oder das Funken.

Auch über den verantwortungsbewussten Umgang 
mit Alkohol wurde diskutiert. Allen Rettungs- 
schwimmern haben die drei Tage, obwohl am Ende 
eine Abschluss-Prüfung auf dem Programm stand, 
sehr gut gefallen. (Dieter Dörrenbach)

Viel zu lernen gab es für die DLRG’ler beim Baywatch-Camp in Benolpe.

Vielen Dank !!!

Das Team der Dorfzeitung und alle Leser bedanken 
sich recht herzlich beim Schützenverein 
Oberhundem für eine Spende zur Finanzierung 
der Druckkosten von “Nigges uit diam Duarepe”.

Vielen Dank !!!

Heinz Jansen wurde mit einem Präsent vom SGV-Vorstand verabschiedet.

Linden

Gaby Brüggemann
Hauptstraße 15

57399 Kirchhundem-Oberhundem
Tel: 0 27 23 - 7 26 25

www.gasthof-zu-den-linden.de

Wir wünschen allen Festteilnehmern

sonnige Schützenfesttage

Gasthof 
zu den 
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Gelungener Start der Jugend des TV 
Oberhundem in das Jubiläumsjahr

Die Jugend des TV Oberhundem eröffnete am 
Pfingstmontag mit ihrem alljährlichen „Tag der 
Jugend“ erfolgreich das Jubiläumsjahr, da der TV 
exakt Pfingstmontag vor 100 Jahren gegründet 
wurde.

Die Kinder, Eltern, Freunde und Gönner des 
Vereins trotzten dem Regen und stellten 
eindrucksvoll unter Beweis, dass sich im Verein 
etwas bewegt. Bei spannenden Fußballspielen 
sorgte auch das Rahmenprogramm für kurze Weile. 
Bei der Tombola gewann Jan Schmelter aus 
Oberhundem den 1.Preis in Form eines 
Jugendfahrrades.

Weiter ging es am 9. Und 10.Juni mit einer 
Wanderung zum Alpenhaus. Gestartet wurde unter 
Mithilfe von Helmut und Kuhli am Rhein-Weser-
Turm bei bestem Wanderwetter und endete für die 
Kinder, die ca. 1 km vor dem Ziel von 
aufmerksamen Eltern abgeholt wurden, in einem 
Gewitter.

Da die Mütter nicht genug bekamen, spielten sie 
anschließend noch gegeneinander. Das Spiel endete 
2:1 nach Elfmeterschießen für die Mütter der Minis.

Im Alpenhaus angekommen und in trockene Sachen 
gehüllt hatten sich alle eine Portion Spaghetti 
Bolognese und etwas zu Trinken redlich verdient. 
Mit 48 Kindern und 9 Betreuern hatten noch nie 
mehr Leute im Alpenhaus übernachtet, da es 
eigentlich „nur“ 36 Schlafplätze gibt! Nach einer 
kurzen Nacht und einem ausgiebigen Frühstück  
ging es per Pedes zum Sportplatz, wo die Mini-
Kicker und die F-Jugend gegen ihre Mütter spielten. 
Die Minis gewannen 9:6 und die „F“ 11:3 vor 
zahlreichen Zuschauern. 

Bedanken möchten sich die Kinder noch mal ganz 
herzlich bei den Eltern, die wirklich toll hinter der 
Sache stehen, bei der „Global Finanz“ aus Olpe, der 
Familie Tauscher vom Alpenhaus und dem 
Vorstand des TVO für die Unterstützung, ohne die 
das alles in diesem Rahmen nicht möglich gewesen 
wäre. Und somit wünschen wir allen schöne 
Sommerferien und eine erfolgreiche neue Saison. 
(Martin Tigges)

Schließlich wurde die Saison mit einem 
gemütlichen Beisammensein beendet, mit dem 
Fazit: die Jugend bewegt sich und hoffentlich kann 
so noch mehr Kindern der Spaß an der 
Gemeinschaft und der Bewegung vermittelt 
werden, damit der TVO noch mehr Talente wie Nils 
Hochstein hervorbringt, der mit der U15-
Stützpunktmannschaft des Kreises Olpe den 
Westfalenpokal holte oder wie Christina Heyna, die 
in die U17-Westfalenauswahl berufen wurde.Die 
Arbeit macht allen Beteiligten Spaß, doch jeder 
Stillstand ist ein Schritt zurück! Unter diesem 
Aspekt wird nächste Saison noch zusätzlich eine 
Fahrt zu einem Bundesligaspiel angestrebt.
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von hinte
rm Berg

Hallo Leute, ich bin’s wieder. In der zehnten 

Ausgabe unserer Dorfzeitung “Nigges iut 

diam Duarepe” möchte ich euch mit zwei 

tollen Sommerrezepten überraschen. Genau 

das Richtige für eine Grill- oder Gartenparty. 

(Ronald Rüspi)

Nigges iut diam Duarepe
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Für junge Leser

Pizza-Stockbrot (für ca. 8 Stück)

Besorgt euch dafür etwa finderdicke Stöcke 

aus unbehandeltem Holz. Haselnuss eignet 

sich dafür besonders. Entfernt zur Hälfte 

die Rinde.

Und das braucht ihr für den Teig:

500g Mehl

1 Päckchen Trockenhefe

300ml warme Milch

5 Esslöffel Öl

4 Teelöffel Pizzagewürz (z. B. von Maggi)

Etwas Salz

Verknetet a l le  Zutaten gründl ich 

miteinander und lasst den Teig an einem war- 

men Ort 30 Minuten stehen. Halbiert den 

Teig und mischt unter die eine Hälfte je 50g 

klein gewürfelten Schinken und geriebenen 

Käse. Unter die zweite Hälfte kommen etwa 

100g gewürfelte Salami. Beide Hälften 

werden in 4 Portionen geteilt und zu langen 

Würsten gerollt. Diese wickelt ihr um die 

Stöcke und backt sie über Grill oder 

Lagerfeuer etwa 30 Minuten lang.

Beerenbowle

Wie wäre es mit einer erfrischenden 

Beerenbowle für Euch ?

Wenn ihr einen Garten habt, wachsen dort 

vielleicht Erdbeeren, Himbeeren und 

Brombeeren. Daraus könnte ihr eine tolle 

Bowle zubereiten.

Ihr braucht dazu je 200g Erdbeeren, 

Himbeeren und Brombeeren. Wascht die 

Früchte vorsichtig und gebt sie in eine 

Bowleschüssel. Dazu kommen noch 4 

Esslöffel Himbeersirup und 1 Flasche 

Brombeersaft.

Stellt alles für ca . 2 Stunden in Kühl- 

schrank. Damit es schön prickelt fügt ihr 

kurz vor dem Servieren noch 2 Flaschen 

klare, eiskalte Zitronenlimonade dazu.

Mein Tipp: damit die Bowle schön kalt bleibt  

und ihren Geschmack behält, könnt ihr etwas 

Limo als Eiswürfel hinzugeben.

Guten Appetitt !!!
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100 Jahre TV Oberhundem 1907 e.V.

Die Jubiläumssportwoche des TV Oberhundem 
beginnt am Donnerstag, 26.07.2007 mit dem DFB-
Pokalspiel der 1. Runde auf Kreisebene, zwischen 
der 1. Mannschaft und demTuS Rhode. Anstoß ist 
um 19.00 Uhr.

Am Freitag, 27.07.2007 findet ab 18.00 Uhr ein 
Altliga-Kleinfeldturnier statt. Die teilnehmenden 
M a n n s c h a f t e n  s i n d  S F  A l b a u m ,  S V  
Brachthausen/Wirme, VfL Heinsberg, SSV 
Hofolpe, FC Kirchhundem und SV Rahrbachtal.

Am Samstag, den 28.07.2007 beginnt um 16.00 Uhr 
in der Gemeinschaftshalle der 7-Kampf für 
Jedermann. Sportler, wie Nicht-Sportler, treten in 
4er-Gruppen zu sieben unterschiedlichen Jux- und 
Geschicklichkeitsdisziplinen (Kegeln, Knobeln, 
Kicker, Darten, Dosenwerfen, Tischtennis und 
Minigolf) gegeneinander an.

Die 4-er Gruppen können sich zum Beispiel aus 
Stammtisch- oder Kegelclubs, aber auch aus dem 
Freundes- und Bekanntenkreis oder einer Familie 
zusammen- setzten. Hier sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt. Anmeldungen hierzu liegen bei 
der örtlichen Gastronomie sowie bei Volksbank und 
Sparkasse aus.

Der Sonntag, 29.07.2007, beginnt um 10.15 Uhr 
mit einem Hochamt am Sportplatz. Im Anschluss 
hieran finden bis in den Spätnachmittag hinein 
ausschließlich Jugendspiele statt. Ein Highlight ist 
hier sicherlich, das um 13.30 Uhr angepfiffene 
Spiel der C-Jugend Kreisauswahl, ihres Zeichens 
frischgebackener Westfalenmeister, gegen eine B-
Jugend Gemeindeauswahl.

Vom 30.07. bis 03.08. wird, in Anlehnung an die 
berühmten Sportfeste der 80er Jahre, das 
Fußballhauptturnier durchgeführt. Folgende 
Mannschaften nehmen daran teil. 

Gruppe 1  Montag:
TV Oberhundem, FC Kirchhundem, SV Netphen 

Gruppe 2  Dienstag:
SV04 Attendorn, SF Dünschede, SV Rahrbachtal

Gruppe 3  Mittwoch:
SG Finnentrop/B., SV Heggen, FC Arpe/Wormb.

Gruppe 4 - Donnerstag:
SF Albaum, VfL Berleburg, IFC Schmallenberg

Am Freitag ermitteln die vier Gruppenersten dann 
den Turniersieger. Die Gruppenphase beginnt 
jeweils um 18.30 Uhr, die Endrunde um 18.00 Uhr. 

Am Samstag, 04.08.2007 findet in der 
Gemeinschaftshalle Oberhundem zum Abschluss, 
und gleichzeitig als Höhepunkt der Jubiläums- 
aktivitäten, ein großer Kommersabend statt. Beginn 
ist um 18.00 Uhr (Einlaß 17.15 Uhr). Schirmherr 
der Veranstaltung ist Herr Landrat Frank Beckehoff. 
Auf dem Programm stehen Ansprachen, 
Darbietungen der einzelnen Fachschaften sowie 
Ehrungen.

Außerdem wird, wie im Verlaufe der gesamten 
Sportwoche auch, die 144 Seiten starke und etwa 
250 Bilder umfassende Chronik vorgestellt und 
zum Verkauf angeboten. Ab 21.00 Uhr spielen die 
„Ahetaler Musikanten“ zum Tanz auf. Gegen 22.00 
Uhr wird die Ziehung der Tombolahauptpreise 
vorgenommen. Die Lose sind bereits  im Verkauf.

Um während der Jubiläumsfeierlichkeiten ein 
einheitliches Erscheinungsbild abzugeben, wurden 
kürzlich über 250 Jubiläumstrainingsanzüge 
bestellt. An allen Tagen, am Sportplatz, wie auch in 
der Gemeinschaftshalle, ist natürlich für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.

Der Vorstand des TV Oberhundem läd die 
Bevölkerung Oberhundems und der umliegenden 
Dörfer, zum Kommersabend und zur vor-
angehenden Sportwoche recht herzlich ein. 
(Christian Assmann)
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Das Programm im Überblick

Das  Foto zeigt die Turnriege 
des TV Oberhundem im 
Rahmen eines Vergleichs-
w e t t k a m p f e s  m i t  d e n  
M a u m k e r  T u r n e r n  a m  
18.05.1964. V. l. n. r.: Karl 
Grübel, Dieter Beinghaus, 
Clemens Hechmann, Gerhard 
Beckmann, Peter Schöttes 
und Franz Tillmann. Weitere 
250 Fotos sind in der Chronik 
zu finden, die im Verlauf der 
S p o r t w o c h e  z u m  K a u f  
angeboten wird.

Bei der großen Tombola
gibt es tolle Preise zu gewinnen

Donnerstag, 26.07.07

19.00 Uhr DFB-Pokalspiel - 1. Runde auf Kreisebene

TV Oberhundem 1 - TuS Rhode 1

Freitag, 27.07.07

ab 18.00 Uhr Altligakleinfeldturnier mit den Mannschaften:

FC Kirchhundem, SF Albaum, SV Brachthausen/Wirme

VfL Heinsberg, SSV Hofolpe, SV Rahrbachtal

Samstag, 28.07.07

ab 16.00 Uhr 7- Kampf für Jedermann in der Gemeinschaftshal le Oberhundem

Sonntag, 29.07.07

10.15 Uhr Hochamt am Sportplatz

ab 11.30 Uhr Spiele der Jugendmannschaften des TV Oberhundem

Fußball - Hauptturnier von Montag, 30.07.07 bis Freitag, 03.08.07 - ab 18.30 Uhr

Mo. 30.07.-Gruppe 1 Di. 31.07.-Gruppe 2 Mi. 01.08.-Gruppe 3 Do. 02.08.-Gruppe 4

TV Oberhundem SF Dünschede SG Finnentrop/B. VfL Bad Berleburg

FC Kirchhundem SV Rahrbachtal FC Arpe/Wormbach SF Albaum

SV Netphen SV04 Attendorn SV Heggen IFC Schmallenberg

Freitag, 03.08.07 Endrunde der Gruppensieger

18.00 Uhr Sieger Gruppe 1 - Sieger Gruppe 2

18.55 Uhr Sieger Gruppe 3 - Sieger Gruppe 4

19.50 Uhr Spiel um Platz 3 und 4

20.45 Uhr Finale

                             Samstag, 04.08.07

18.00 Uhr Großer Kommersabend in der Gemeinschaftshalle Oberhundem

mit Ansprachen, Darbietungen der Fachschaften und Ehrungen.

ab 21.00 Uhr Tanz mit den "Ahetaler"-Musikanten

ca. 22.00 Uhr Ziehung der Tombolahauptpreise

100 Jahre TV OBERHUNDEM 1907 e.V.

Jubiläumssportwoche vom 26.07.2007 - 03.08.2007
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Grundschule Oberhundem hat nun 
modernsten Computerraum

Der Vorstand des Fördervereins der Grundschule St. 
Lambertus Oberhundem hat noch vor den 
Sommerferien die bisher größte Investition im 
Sinne aller Grundschüler getätigt: 3000 Euro für 
insgesamt 5 hochmoderne, leistungsfähige PC’s mit 
Flachbildschirmen wurden für die Einrichtung 
eines neuen PC-Raumes vom Förderverein  
bereitgestellt.

Die Schülerinnen und Schüler können nun mit Hilfe 
lernpädagogisch sinnvoller Software ihre Lese-, 
Schreib- und Rechenfähigkeiten optimieren und 
erweitern. Man ist davon überzeugt, mit den neuen 
Computern und den daraus entstehenden 
Möglichkeiten den Schulstandort Oberhundem 
nachhaltig zu festigen.

Dorfzeitung wird zukünftig vom 
Ortsarchiv Oberhundem herausgegeben

Die bisherigen Ausgaben der Dorzeitung wurden in 
Privatinitiative herausgegeben. Um den Bestand 
der Dorfzeitung auch langfristig zu sichern und vor 
allem um die Finanzierung zu erleichtern, haben 
sich das Team der Dorfzeitung und der Vorstand des 
Ortsarchivs entschlossen, die bisherige 
Zusammenarbeit weiter zu intensivieren.

Daher wird ab dieser Ausgabe „Nigges uit diam 
Duarepe“ vom Verein „Ortsarchiv Oberhundem 
e.V.“ herausgegeben. Hinter der Dorfzeitung steht 
damit nun ein als gemeinnützig anerkannter, 
eingetragener Verein. Die Angliederung an den 
Verein ermöglicht es nunmehr für die dringend 
notwendigen Spenden zur Finanzierung der 
Druckkosten, Spendenquittungen auszustellen.

Spenden in jeder Höhe werden gerne in bar oder als 
Überweisung auf das Konto 710 806 500 bei der 
Volksbank Bigge-Lenne BLZ 462 624 56 
Kennwort „Druckkosten“ entgegengenommen.

 An der Ausrichtung und dem Erscheinungsbild von 
„Nigges uit diam Duarepe“ soll sich nichts ändern.

Die Zeitung soll wie bisher den ortsansässigen 
Bewohnern und Vereinen eine Plattform für ihre 
Anliegen bieten. Die organisatorische Abwicklung 
der Beiträge wird beibehalten. (Jürgen Schmidt, 
Peter Tröster)

Ein großer Dank gilt den heimischen Unternehmen 
Schreinerei Rameil und Elektro Hesse. Insgesamt 
hat der Förderverein in den letzten 18 Monaten rund 
7000 Euro in Lernmittel, Bücher und Musik-
instrumente investiert. Geld, das so wichtig für die 
Zukunft unserer Kinder ist. Leider stehen hierfür 
heutzutage keine Gelder seitens der Gemeinde 
Kirchhundem zur Verfügung, so dass es wichtig ist, 
auch in Zukunft immer neue Mitglieder für den 
Förderverein zu finden. Als nächstes Projekt ist die 
Innenrenovierung der Schule geplant.

Beitrittserklärungen gibt es bei den Mitgliedern des 
Vorstandes oder bei den Lehrerinnen. Schon ab 10 
Euro pro Jahr kann man Mitglied im Förderverein 
werden, aber auch kleine Spenden helfen, die 
Schule dort zu unterstützen, wo die Gemeindemittel 
auf Grund "knapper Kassen" nicht mehr vorhanden 
sind. (Frank Segref, Martin Tigges)

Oberhundem
Dorfzeitung für

Oberhundem 
und Umgebung 

Oberhundemer Dorfzeitung

&
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Wandertag der Biologischen Station

Am 02.06. führte die Biologische Station ihren 
alljährlichen Wandertag durch. Neben Wanderern 
aus Oberhundem und Köln, nahmen auch Kinder 
der Grundschule Würdinghausen teil.

Die Strecke verlief vom Rhein-Weser-Turm über 
den Rothaarsteig, den Böhmenkamp, weiter zum 
Brie. An der Waldstation wurde gerastet und die 
Prüfung zum Waldläufer absolviert. Dann ging es 
weiter zum „Haus des Gastes“.

Dinge und Sachverhalte aus Flora und Fauna, über 
die sich die wenigsten Leute Gedanken machen, 
wurden vom wissenschaftlichen Leiter Jörg 
Bohlmann trefflich erläutert. Am Wegesrand findet 
man nicht nur Pflanzen, sondern oftmals auch Tiere, 
die man in unserer „zivilisierten“ Welt nur noch 
gelegentlich antrifft.

Auch die beeindruckenden Schäden des Sturms 
wurden deutlich. Ein Spaziergang im Wald ist 
wesentlich ab- wechselungsreicher als so mancher 
Spiel- platzbesuch und man lernt auch noch einiges 
dazu.

Die Wanderung wurde sowohl durch den 
Waldschrat (Hüter des Waldes), den Hexen, als 
auch durch eine Schnipseljagd aufgelockert. An der 
Waldstation gab es Kurzweil durch natur- und 
kindgerechte Spiele. Nach erfolgreicher Lösung 
einiger Prüffragen, bekamen die Kinder eine 
Urkunde über die Teilnahme und den Nachweis von 
Kenntnissen über den Wald. Eine wichtige 
Erfahrung ist, dass man mit offenen Augen, wachen 
Ohren und sensibilisiertem Gefühl durch den Wald 
gehen sollte und natürlich jederzeit auf die 
„Waldbewohner“ achten soll.(Christoph Tröster)

Einkauf in alter Zeit

Im Wirtshaus des Martin Schauerte genannt 
Gnüpper, in dem auch der örtliche Kolonial- 
warenhandel untergebracht war, konnten die 
Bewohner des Kirchspiels bereits ab 1835 Waren 
erwerben, die bis dato nur in Altenhundem zu 
bekommen waren.

Johann Wilhelm Graf, genannt Gnüpper, gründete 
die Tuch- Bänder- und Manufakturwaren- handlung 
im Hause Gnüpper. Neben den Spezereiwaren 
wurden selbstverständlich auch die Bewohner 
Oberhundems mit alkoholischen Getränken 
versorgt. Bereits während des Hochamtes wurden 
mehr als 100 Schnapsgläschen a 5 Pfennige gefüllt, 
um die Kirchgänger während des sonntäglichen 
Frühschoppens so bald wie möglich zu bewirten.

Aus dem alten Hauptbuch der Wirtschaft Gnüpper 
erfahren wir so manches über die Einkaufs-
gewohnheiten der Bürger des Kirchspiels:

Am 10 März 1876 kauft Köhler Caspar Reichling 
aus der Rüspe eine seidene Schürze a 6 Mark und 1 
1/3 Meter seidenes Band a 45 Pfennige. Am 17 April 
des gleichen Jahres kauft er für 25 Pfennige 
Eisenfarbe und bezahlt mit Butter.

Am 29 Januar 1879 stellt Johann Grübel folgende 
Einkaufsliste zusammen: ¼ Liter Petroleum für 9 
Pfennige, ¾ Pfund Butter für 75 Pfennige, Tabak für 
80 Pfennige, ½ Pfund Kaffe für 1 Mark und 40 
Pfennige sowie Knöpfe und Zwirn für 10 Pfennige.

Auch wenn das nötige Kleingeld einmal nicht zur 
Hand war, musste man im Wirtshaus Gnüpper nicht 
auf ein kühles Bierchen verzichten. Joseph 
Dörrenbach ließ am 23. August 1875 folgenden 
Deckel anschreiben: 4 Tulpen Bier a 10 Pfennige, 4 
Wirtsglas Brandwein a 10 Pfennige, eine Zigarre für 
90 Pfennige und ein Butterbrot mit Käse für 25 
Pfennige.

Mehr hierzu in der Ortschronik für das Kirchspiel 
Oberhundem 2008. (Tobias Mettbach)
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10. DSV Inline-Cup dank zahlreicher 
Helfer ein voller Erfolg

Der 9. und 10. Juni 2007 stand in Oberhundem ganz 
im Zeichen des Inlinesports. Grund dafür war die 
Ausrichtung eines Rennens um den 10. DSV Inline 
Cup. Genau 7 Wochen zuvor hatte der Deutsche 
Skiverband bei den Verantwortlichen des SC 
Oberhundem angefragt, ob Interesse besteht eines 
der 5 Rennwochenenden um den DSV Inline Cup in 
Oberhundem auszurichten. Der Vorstand entschied 
sich spontan dem DSV zuzusagen.

Nun stand viel Arbeit auf den Programm. Dank 
zahlreicher Helfer verlief die sehr kurze 
Vorbereitungszeit  reibungslos und alle Hürden, 
angefangen von Straßensperrungen über 
Ansprechen von Sponsoren, bis hin zum 
Beschaffen von Absperrmaterial, Medaillen und 
Pokalen wurden gemeistert.

Am Samstag, 9. Juni startete die Veranstaltung 
pünktlich um 14:00 Uhr mit dem Slalom über die 
Josef-Schmelzer Straße. Der Slalomparcours war 
mit 50 Toren und einer Länge von 450 m sehr 
anspruchsvoll gesteckt. Dies hatte zur Folge, dass 
es gerade in den jüngeren Klassen zu zahlreichen 
Stürzen kam, die aber meist glimpflich verliefen. 
Einzige heimische Starterin unter den 122 
gemeldeten Sportlern war Melina Schöttes. In 
ihrem allerersten Slalomrennen überhaupt, kam sie 
trotz einem Sturz im ersten Drittel des Rennens auf 
den 9.Platz in der Schülerklasse 8. Absolutes 
Highlight des Tages war die Fahrt des amtierenden 
Europameisters Manuel Gauch vom TSV Degmarn, 
der für die 450 m lange Strecke gerade einmal 45 
Sekunden benötigte.

Leider wurde diese Veranstaltung nicht vom Regen 
verschont. Kurz vor Ende des ersten Durchganges 
musste das Rennen abgebrochen werden. Die 
letzten Starter mussten ihre Inliner mit Regenreifen 
umrüsten. Der zweite Durchgang wurde wegen des 
Dauerregens um 15 Tore verkürzt. Aber auch hier 
zeigten  die Sportler trotz Regen und nasser 
Fahrbahn ihr ganzes Können.

Im Anschluss fand in der Dorfgemeinschaftshalle 
der “Skitty Cup” , ein Geschicklichkeitsparcours 
für die Jüngsten zwischen 5 und 11 Jahren statt.

Hier stand nicht die Zeit im Vordergrund, denn in 
erster Linie mussten 12 Hindernisse ordnungs-
gemäß durchlaufen werden. Unter den 49 
Teilnehmern aus ganz Deutschland waren auch 9 
Nachwuchssportler des SC Oberhunden am Start, 
die hervorragende Ergebnisse erzielten:

Maren Christoph (2. Platz S6)
Claudia Kebben (3.Platz S7)
Lorena Hochstein (3. Platz S8)
Fiona Schöttes (4. Platz S8)
Melina Schöttes (4. Platz S9)
Gina-Maria Mester (3. Platz S10)
Lena Schick (6. Platz S10)
Matthias Schöttes (3. Platz S10)
Rebecca Vente (4. Platz S11)

Die abschließende Siegerehrung wurde durch den 
Inlinereferent des DSV Kurt Herschmann, Ernst 
Knippschild, WSV und Bürgermeister Michael 
Grobbel vorge- nommen.

Am nächsten Morgen stand wieder viel Arbeit für 
die zahlreichen Helfer an. Der komplette 
Rennverlauf wurde in die Dorfmitte gelegt, denn 
heute stand der “Nordic Blading” Wettbewerb, 
Skilanglauf auf Inliner, auf dem Programm. Die 
Stecke führte über Rüsperstraße, Umgehungs-
straße und Hauptstrasse. Hierzu musste neben dem 
kompletten Unterdorf die Umgehungsstraßse in 
kürzester Zeit halbseitig durch Bauzaun abgesperrt 
werden, bevor pünktlich um 13:00 Uhr der erste 
Startschuss durch Schirmherr Landrat Frank 
Beckehoff erfolgte.

75 Sportler aus ganz Deutschland machten sich auf 
die 1,3 km lange Runde, die je nach Alter 1 bis 8 mal 
durchlaufen werden musste. Auch vom SCO waren 
erfreulicher Weise wieder 9 Teilnehmer am Start, 
die folgende hervorragende Platzierungen erlaufen 
konnten:

Melina Schöttes (5. Platz S8)
Gina-Maria Mester (6.Platz S10)
Lane Schöttes (6.Platz S10)
Lena Schick (8.Platz S10)
Rebecca Vente (9.Platz S10)
Carolin Tigges (4. Platz S12)
Lena Aßmann (5.Platz S12)
Marius Dörrenbach (6.Platz S14)
Petra Weschollek (1. Platz D31)
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Kurz nach Rennende setzte ein heftiges Gewitter 
mit Hagel und Starkregen ein, so dass die 
Aufräumarbeiten stark beeinflusst wurden. Auch 
die Siegerehrung in der Dorfmitte die durch Hans-
Joachim Pientak (Viezepräsident WSV), “Max” 
Thiedemann (Gemeindesportbund) und 
Bürgermeister Michael Grobbel durchgeführt, 
sowie vom Musikverein Rinsecke-Oberhundem 
musikalisch umrahmt wurde, musste verschoben 
werden. 

Trotz des teilweise sehr schlechten Wetters hat die 
Veranstaltung auf einem sehr hohen sportlichen 
Niveau stattgefunden. Der SC Oberhundem war 
stolz Ausrichter einer Veranstaltung des Deutschen 
Skiverbandes zu sein. Nicht nur die anwesenden 
Verantwortlichen des DSV, sondern auch die 
teilnehmenden Vereine aus Bayern und Baden-
Württenberg, mit einer Anreise von bis zu 7 
Stunden, haben die Organisation und Durch- 
führung sehr gelobt und die lange Anfahrt nicht 
bereut. Im Herbst wird seitens des DSV 
entschieden, ob Oberhundem auch im nächsten 
Jahr Ausrichter eines DSV-Rennens sein wird.

Dies alles ist aber ohne zahlreiche helfende Hände 
nicht möglich. Mehr als positiv überrascht war der 
Vorstand über die so zahlreichenden Helfer, die 
teilweise 3 Tage, vom Aufbau am Freitag bis zum 
Abbau am Sonntag, wie selbstverständlich im 
Dauereinsatz waren.

Aber nicht nur die Mitglieder des Skiclubs haben 
angepackt, ohne die Helfer der DLRG Ortsgruppe 
Oberhundem, der Feuerwehren aus Oberhundem 
und Heinsberg, dem Deutschen Roten Kreuz, sowie 
zahlreicher Sponsoren wäre diese Veranstaltung 
nicht so positiv verlaufen. Ihnen allen gilt ein ganz 
besondere Dank.

Bedanken möchte sich der SC Oberhundem auch 
bei allen Anwohnern aus Oberhundem und 
Rinsecke, deren Mobilität während der 
Veranstaltungstage durch Straßensperrungen und 
Umleitungen beeinträchtigt wurde. (Andreas 
Schöttes)
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Mutwillige Zerstörung

Nachdem bereits im Sommer letzten Jahres über 
Zerstörungen an einer Sitzgruppe auf dem 
Bolzplatz in unserer Dorfzeitung berichtet wurde, 
gibt es nun leider wieder Anlass, diese Thematik 
aufzugreifen. 

Diesmal war der Prozessionsaltar an der Rüsper 
Straße der Zielort. Die Anlieger hatten den Platz vor 
und um den Altar vor der Himmelfahrts-Prozession 
sorgfältig hergerichtet. Hierfür an dieser Stelle ein 
herzliches “Dankeschön”.

Als Blumenschmuck, der nicht nur für die 
Prozession dort stehen sollte, sondern wie an allen 
anderen Altären im Dorf auch während des ganzen 
Jahres, stellte ich dort zwei Tage vor der Prozession 
einen Terrakotta-Topf mit Margeriten auf.

Einige Tage später machte ich die erste traurige 
Entdeckung. Der Blumentopf stand nicht mehr auf 
dem Altar, sondern lag kopfüber hinter dem Altar. 
Glücklicherweise war nichts beschädigt, so dass ich 
Topf und Blumen wieder auf dem Altar platzierte.

Eine Woche später jedoch bot sich mir ein sehr 
seltsames Bild. Die Blumen standen zwar noch auf 
dem Altar, waren allerdings sehr „geschrumpft“.  

Bei näherem Betrachten stellte ich fest, dass die 
Wurzeln kurzerhand abgerissen worden waren und 
jemand die Blumen ohne Wurzeln wieder auf die 
noch verbliebene Erde in den Topf gesetzt hatte.  
Somit wären die Blumen in kürzester Zeit verwelkt. 

Es wäre jedoch beim Betrachter der Eindruck 
entstanden, dass man einfach vergessen hätte, die 
Blume zu gießen. Hieran ist m. E. die Boshaftigkeit 
dieser Tat zu sehen. Was mich bei dieser Sache 
besonders traurig und auch wütend macht, ist nicht 
der finanzielle Aspekt, sondern vielmehr die 
Tatsache, dass es offensichtlich jemand nicht gefällt, 
wenn etwas Schönes „herrenlos herumsteht“.

Ich ziehe hieraus jedoch die Konsequenz, dass ich 
zum ersten und leider zum letzten Mal auf dem 
Altar an der Rüsper Straße eine Blume platziert 
habe. Traurigerweise ist dies sicherlich genau das, 
was der bzw. die Täter damit erreichen wollten.

Da auch die Blumenkästen entlang der Hauptstraße 
bereits öfter Ziel solcher Anschläge geworden sind, 
wäre es schön, wenn alle Dorfbewohner die Augen 
offen halten und somit Übeltaten verhindert werden 
könnten. Wir wollen uns doch die Bemühungen um 
eine schöne Ortsansicht nicht von einigen wenigen 
Missetätern verderben lassen. (Brigitte Ludwig)


